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FAUNISTICHE UNO ÖKOLOGISCHE BEOBACHTUNGEN AN LIBELLEN

IN KfiRNTEN (ODONATA)

von Günther THEISCHINGER,

OberOsterreIchisches Landeamuaeun.Llnz

In der zweiten Jull-bloche («Juli 2) 1965, In der ersten und zwei-

ten Juni-Woche (-Juni 1»2) und In der zweiten Jull-Uoche 1973 wurden

In Kernten, hauptsächlich sm Msltschacher See (MeereshBhe 596 Meter)

und Hafner See (Meereshöhe 510 Meter) und In deren näherer Umgebung,

Odonaten beobachtet und gesammelt. Das Ergebnis soll In der folgenden

Liste und In der abschließenden Diskussion prBsentlert werden. Ima-

gines wurden meint nach dem Bestimmen wieder freigelassen, Exuvlen

mitgenommen. Es werden daher keine konkreten Zahlen erbeuteter Ima-

gines genannt, sondern übliche Frequenztermini gebraucht; es bedputen

In diesem Aufsatz selten 1-3, nicht hBufln *»-6w häufig 7-20 und sehr

hflufig mehr als 20 Beobachtungen pro Sammeltag (etwa drei Stunden

Sammelzelt) bei Schflnwetter an einem bestimmten Biotop. In der Nomen-

klatur und In der Reihung der Familien wird weitgehend AGUESSE (1968)

gefolgt, die Genera Innerhalb Jeder Familie und die Arten Innerhalb

Jeder Gattung sind alphabetisch gereiht.

Liste der gesammelten und beobachteten Arten:

ZYGOPTERA

Calopterygldae

1. Calopteryx splnndens splendens (HARRIS, 1782)

AbfluB des Hafner Sees, Juni 1,2 1973, sehr hBuflg.

2. Calopteryx virgo virgo (LINNÉ, 1758)

Klammbach nahe Dellach bei Feldkirchen In Körnten, Juli 2 1965,

hBuflg; nordwestlicher Zufluß des Hafner Sees, Juni 1,2 1973,

hBuflg.

Leatldae

3. Sympecms fusca (VAN DER LINDEN, 1820)

StruBnlg Teich, Juni 1 1973, hBufig.

Platycnemidldae
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<•. Platycnemla pennlpea (PALLAS, 1771)

Maltechacher See, Jull 2 1965, Junl 1,2 und Juli 2 1973, aehr

hBuflg; fflaaaenhart Exuvicn; Hafner See, Junl 1,2 1973, hHuflg.

Coenagrionldaa

5. Coenagrlon haatulatum CHARPENTIER, 1825

Moore a0duie9tllch dea Maltschacher Seea, Junl 1,2 1973, hBuflg.

6. Coenagrion puella puella (LINNE, 1758)

Maltachacher See, Junl 1,2 1973, selten.

7. Cnenagrlon pulchellum VAN DER LINOEN, 1825

Hafner Sen, Junl 1,2 1973 hBuflg, Maltschacher See, Junl 1,2 1973,

aehr hBuflg; maaaenhaft Exuvlen.

8. Enallagma cynthlgerum (CHARPENTIER, 18dO)

StruBnlg Telch, Junl 1 1973, hBuflg.

9. Erythromma najaa (HANSEMANN, 1823)

Meltachacher See, Junl 2 1973, 2 0*0*.

10. Iachnura elegana elegana (VAN OER LINDEN, 1820)

Hafner See und Maltechacher See, Junl 1,2 1973, nicht hHuflg.

11. Pyrrhosoma nymphula nynphula (SULZER, 1776)

Maltschacher See, Junl 1973, aelten.

ANISOPTERA

Gomphldae

12. Gomphus vulgatlaalmua (LINNE, 1758)

Hafner See, Junl 1,2 1973, aelten; Maltschacher See, Junl 1,2

1973, hluflQ, aber nur »In o beobachtetf 68 Exuvlan.

Aeahnldae

13. Anaclaeahna laoaceles (MÜLLER, 1767)

Hafner See, Junl 1,2 1973, hHuflg; 1 y Exuvle;

Osslacher See, Jull 2 1965, nicht hBuflg.

1d. Annx Imperator LEACH, 1815

Maltachacher See, Jull 2 1965, Junl 2 und Juli 2 1973, nicht

hSufig; Oaslacher See, Jull 2 1965, nicht hBuflgt

Hafner See, Junl 2 1973, nicht hfluflg.
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15. Anax parthenope parthenope SELYS, 1839

Maltschacher See, Juli 2 1965, Juni 2 und Juli 21973, hSuflg;

0s9lacher See, Juli 2 1965, nicht hfluflgi

Hafner See, Juni 2 1973, hiufig; 5 Exuvien.

16. Brachytron hafnienae (MÜLLER, 1761»)

Hafner See, Juni 1,2 1973, nicht hBuflg;

Maltachacher See, Juni 1,2 1973, hBuflg, aber nur zwei Qp be-

obachtet; 37 Cxuvien, davon 16 0*0*, 21 jj.

Cordullldae

17. Cordulia aenea (LINNE, 1758)

Moore südwestlich des Maltachacher Sees, Juli 2 1965 und Juli

2 1973, häufig; Hafner See, Juni 1,2 1973, nicht hHufig;

Maltachacher See, Juni 1 1973, aehr hHuflg, Juni 2 1973 hHufig

bla nicht hBufig; Exuvlen in groOer Anzahl.

18. Epltheca blmaculata blmaculata (CHARPENTIER, 1625)

Ein Weibchen mit großem ausgetretenem Eipaket wurde am 5. Juni

1973 um etwa 1Gllhr 30 In einer engen, starle verachilften Bucht

am Nordufer dea Hafner Sees nahe dem AbfluB In etwa 3/d Meter

HHhe Ober dem Wasserspiegel unruhig hin- und herfliegend beo-

bachtet. Weitere Beobachtungen fielen zusammen mit dem Autor

beim Einbrechen eines alten, morschen Flachersteges, der ala

Standplatz gedient hatte, Ina Wasser. Ole Uaagertiefe an der

offenbar fOr die Eiablage auageuihlten Stelle betrug etua BO

Zentimeter. Die Libelle etleg samt Eipaket atell hoch und wurde

nicht mehr geaehen. Eine Exuvie wurde etua in der Mitte des Nord-

ufers an einem Halm in circa 10 Zentimeter Höhe Ober etua 80

Zentimeter tiefem Idaaser gefunden.

19. Somntochlora flavomaculata (VAN OER LINOEN, 1825)

Moore südwestlich dea Maltachacher Sees, Juli 2 1965 und Juli 2

1973, hSuflg; Hafner See, Juni 2 1973, 1 Exuvie.

20. Somatochlora metallica metallica (VAN DER LINDEN, 1825)

Maltachacher See, Juni 2 1973, 2 Exuvien; Mitter Teich bei

Mooaburg In KSrnten, Juni 1 1973, 1 Exuvie.

Llbellulldee

21. Libellula fulva fulvi» MÜLLER, 176b

Maltachacher See, Juli 2 1965, Juni 2 und Juli 2 1973, nicht

hflufig;
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Hafner See, Juni 1,2 1973, hfluflg Im AbfluBgeblet, selten am

See und seinen Zuflössen.

22. Libellula quadrlmaculata LINNE, 175B

Maltachacher See, Juli 2 1965, Juni 2 und Juli 2 1973, nicht

hBuflg; Moore südwestlich des Haltachacher Sees, Juni 1 1973,

selten; Hafner See, Juni 2 1973, hBuflg.

23. Orthetrum albistylum alblstylum (SELYS, 18dB)

Maltsehncher See, Juli ? 1965, 1 é und 1 j In copule;

Hnfner Se», Juni 2 1973, nicht hBuflg.

21*. Orthetrum cancellatura cancellatura (LINNE, 175B)

Maltaehaeher See, Juli 2 1965, Juni 2 und Juli 2 1973, sehr

hBuflg; Hafner See, Juni 2 1973, aelten.

25. Orthetrum coeruleacena (FABRICIUS, 1798)

Klammbach nahe Dellach bei Feldkirchen In KBrnten, Juli 2 1965,

aelten; Maltachacher See, Juni 1 1973, 1 frisch geschlüpftes tf;

Hafner See, Juni 2 1973, 1 subadultea d\

Diskussion

zu 1 und 2.:

Die Beobachtungen von Calopteryx virgo» deren Larve als ther-

moxen gilt, nur Im offenen Gebiet dea Taach fließenden, etwa

1,5 Meter breiten Zuflusses Im Nordwesten und splendens nur im

stark verwachsenen Gebiet dea langsamer fließenden etwa fOnf

Meter breiten Abflusses im Oaten dea Hafner Seea unteratreichen

deutlich die Verschiedenheit der Ökologischen AnsprO-che der

beiden rheophilen Arten.

zu 7. t

LOHMANN (1966) gibt für den Pressegger See ebenso wie

SCHMIDT (196d) für «lsgenfurt und ST. QUENTIN (1959) für ganz

Österreich Coenagrion pulchellum pulchellum an. Die untersuchten

50 MBnnchen vom Maltschacher Sea weisen zu Je etwa einem Drittel

komplette, jedoch eingeschnürte, mehr oder weniger weit unter-

brochene und nur durch dorsal und ventral gelegene kleine Flecken

angedeutete Antehumeralatreifen auf. Die Variationsbreite der

Zeichnung auf Tergit 2 reicht von der schwarzen Hufeisenzeichnung,

Bhnlich C. puella, bia zur faat vollständigen dorsalen Schwarz-

fSrbung, wBhrend die mediale Ausdehnung des schuarzen Elemente
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auf Tergit 3 zwischen 1/fi und 2/3 der SegmentlSnge variiert.

RegelfliBBlgkelten In der Kombination dieser Partien (hell mit

hell, dunkel mit dunkel oder hell und dunkel) waren nicht fest-

zustellen. Die Population dürfte weder eindeutig zur Nomlnat-

rssse noch zu lnterruptum zu stellen sein; das besammelte Gebiet

muS wohl zur Mischzone, die bei der Art von erheblicher Ausdeh-

nung 1st (BUCHHULZ, 1963), gehören.

zu 14. und 15.:

DsB Anex Imperator und Anax parthenope gleiches Verhalten zeigen,

ule ROBERT (1959) angibt, konnte an Hafner und Haltschacher See

nicht bestätigt werden. Die wenigen A. Imperator d\f besetzten

vielmehr regelmBBlg Stellen mit kleinem Krümmungsradius und eln-

oder beldseitlgem Abschluß gegen die große Wasserfläche und flo-

gen stundenlang In diesen zwischen zehn und 20 Meter langen Ter-

ritorien, die vehement verteidigt wurden, hin und her, uBhrend

die zahlenmBBlg etwa fünfmal Überlegenen A» parthenope tfd* lBngere

und meist ziemlich geradlinige Uferpartien entlangpatrouillierten.

Zweifellos bietet bei Syntople der beiden Spezies die größere

Aggressivität und krBftemBBige Überlegenheit den riV von A. Im-

perator die Möglichkeit, die thermisch günstigsten Stellen zu

besetzen. Ein Zusammenhang zwischen dieser Tatsache und der ver-

schiedenen Entwicklungsdauer der beiden Anax-Arten (In der Regel

ein Jahr bei A. Imperator und zwei Jahre bei A. parthenope) wBre

inaoferne denkbar, als die Jagdreviere der MBnnchen am blasser

auch Paarungsraum sind.

zu 17.t

In der zweiten Juli-Woche 1965 wurde trotz Intensiven Ssmmelns

(tHglich mindestens eine Seeumkreisung) kein einziges Exemplar

von Cordulia oenea am Maltschacher See angetroffen. An Ania-

opteren flogen hier sehr zahlreich Anax parthenope und Orthe-

trum cancellatura, wBhrend Anax Imperator, Libellule fulva und

quadrlmaculata nicht so hBufig und Orthetrum albistylum selten

zu sehen waren. Cordulia aenea wurde in dleaer Zelt lediglich

In den atwe einen Kilometer entfernten Mooren südwestlich des

Sees gefunden.
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MO sie zusammen mit Somatochlora flavomauulata eher hBufig vor-

kam. Ganz andera lagen die Verhältnisse In der er9ten Juni-tdoche

1973. Cordulla aenea fehlte in den Mooren, uar Jedoch die weit-

aus hBufigste Anlanpteren-Art am See. Hit den nicht nel ten vor-

kommenden Orten flrachytron hafniense, das nur den Bußersten

Wasserstr«»if en In der Breite von kaum einem Meter für alch in

Anspruch nahm, und Gomphue vulgatlaalmua, der melat an Büschen

am Ufer saß, kam aie wenig in Berührung und beherrschte ala weit-

aus beste Fliegerin snuvprRn einen blaaaeratreifen von etwa ein

bla fünf Meter vom Ufer. Ole beschriebene Situation hielt ao

lange an, ble um die Mitte der zweiten Junl-Uoche »ehr viele Ex-

pmplare der Genera Anax und Orthetrum an» See auftauchten. Cor-

dulla aenen schien slrh nun immer schwerer gegen die übermäch-

tige Konkurrenz der robusteren Arter durchzusetzen und wurde

merklich seltener. Am 15. Juli waren die am Maltschanher See vor-

herrschenden Anlsopteren Anax parthenope und Orthptrum cancel 1 a-

tum, uUhrnnri Cnrdulln aenea nicht mehr hfluflg anzutreffen war.

In der zweiten Jttli-tdoch? 1«»73 bot Sich dasselbe Bild wie Im

selben Zeltraum des Jahres 1365: massenhaft Aeshnlden und llbel-

lulitien am See, beide erwBhnten Corduliiden in rien Mooren. Es

fiel auf, daß Im Moor erbeutete Exemplare von Cordili In aenea

stärkere rntt? und violette Reflexe an Thorax und Abdomen aufwie-

sen als nm See gefangene^ ein Umstand, der auf höheres Lebens-

alter dor ernteren schließen liflt. Die Wahrscheinlichkeit, dafl

es alch hier um einen Blntnpwechsel der Art handelt, ist hoch.

Ob eine Änderung der Aninopteren- Assoziation und damit Konkur-

renzdruck durch stärkere Arten, verschiedene klimatische Verhält-

nisse am See und Ober den Mooren - der See erwBrmt aich Im Laufe

von Juni und Juli sehr stark -, die beginnende Verödung der Go-

naden oder andere Faktoren als Ursache angesehen werden kBnnen,

1st nicht zu entscheiden.

zu 1H.:

Mit der reichen Odonaten-Fauna KBrntens haben sich LATZEL (1876),

PASCHINGER & PUSCHNIG (1935), PUSCHNIG (1905, 1906, 190B, 1930 a,

1930 b, 1935), STROUHAL (193«it 1939, 19fcU) und WERNER (1913,

1915, 1925, 1930) beschäftigt, ehe ST. QUENTIN (1959) und FRANZ

(1961) die bekannten Daten zusammenfaßten.
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Seither brachten KIAUTA (1965), KOFLER (1972) und LOHMANN (1966)

Notizen Ober die Libellen dieses Bundeslandes. ST. qUENTIN (1959)

meldet 5«» Arten, KOFLER (1972) fügt eine weitere, Orthetrum al-

blstylum (Gut Dletrlchstpln bei Feldkirchen,, Juli 1968 , hinzu.

Der Nachweis von Epltheca blmaculata als 56. Art d«?r Kärntner

Libellen-Fauna dflrfte umso mehr von Interesse sein, als die oben

angeführten Beobachtungen den Hafner See, einen sehr fischreichen,

B60 Meter langen und 230 Meter breiten Kleinsee mit einer größten

Tiefe von zehn Metern eindeutig als UohngeuBsser der Art, die zur

Invaalonsrauna gehßrt und als eurosibirisches Element der euro-

päischen Odonatenfauna angesprochen werden kann (ST. quENTJN,1960),

ausweisen. Die Wasserhärte des Hafner Sees 1st entsprechend sei-

nem kalkrelchen Einzugsgebiet hoch, das blasser 1st Infolge des

Einflusses angrenzender Flachmoore und des hohen Pîanktongehaltes

"brflunllch grün. Menge und Art des Planktons zeigen ein fortge-

schrittenes Stadium der Eutrophlerung.

Zusammenfansung

Eine Liste von 25 Arten von Odonaten, gesammelt Im Juli 1965,

Im Juni 1973 und Im Juli 1973 hauptsächlich nn Hafner und Malt-

schacher See In Körnten, wird prfisentit?rt. Der Fund von Eplthecs

blmaculata stellt einen Erstnachweis für Körnten dar. Beobach-

tungen betreffend flkologle, Verhalten und Morphologie einiger

Arten werden diskutiert.

Summary

A list of 25 species of Odonata collected In July 1965, In June

1973 end In July 1973 mainly on Hafner See end Mnltschncher SPÇ

In Carlnthla, Is presented. Epltheca blmaculata is reported for

the first time for this country. Observations regarding ecology,

behaviour ond morphology of some species are discussed.
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